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Karlsruher Zeitung .

Nr . 101 . Sonntag , den 12 . April . ISIS .

Naiern . — Nassau. — Sachs. n . — Frankreich . lDrputirtenkammer .) — Italien . — Oestreich. — Rußland. (Eröfnung des

Re,ch«tags des Königreichs Polen . Beschluß des Vortrags de « Finanzministers bei ErLfnuag de» Konstil der Kreditan.

statten . ) — Sch-veiz .

Baker ».
Dem sichern Vernehmen nach , liest man in öffent¬

lichen Blättern , ist der würdige Direktor des erzbischöf¬
lichen Aschaffenburger Generalvikariats rc . , von Cdair -
dcll , von Sr . kbn ? Maj . von Baiern zum Bischof zu
Speyer , für Rheinbaiern , ausersehen und ein desfall -

siges Norifikbtionöschrciben an Se . päbstl . Heil , nach
Niom zur Einholung der Konfirmation abgegangen .
Die Namen der übrigen Bischöffe des Königreichs sind
noch nicht bekannt geworden ; indessen weiß man so viel /
daß auch ihre Bestätigung nächstens von dem Kirchen -

vbcrhaupte erwartet wird , welches von Sr . Maj . dem

Könige von Baiern ersucht worden war , einen päbstl .
Kommissar nach München z » senden , um das Konkor¬
dat in allen seinen Punkten gemeinschaftlich in Vollzug
zu setzen . Man versichert , Se . Maj . hätten schon die
Dechanten der acht Kathedralkirchen des Königreichs er¬
nannt . Durch diese Ausführung welchen Se . Maj . der

König von Baiern die Organisation des Staats in geist¬
licher Hinsicht fest begründen , und es ist bei dem festen
und ruhige » Gang , welchen dieses Gouvernement be¬

folgt , billig zu erwarten , daß auch zugleich in Hinsicht
deS Schulwesens und der Bildung künftiger Geistlichen
auf das tresiiche,je ; t gedrukre Gutachten der theologischen
Fakultät von Landshut vom Ao . Jul . iZrö die gehö¬
rige Rükstcht genommen werde . Es macht dem hohen
Gvliveriicment eben so viel Ei,re , daß es die Fakultät
auffordcrte , über die Ursachen des allgemeinen Mangels
an kaMvlischeu Geistlichen und über die Mittel zur Ab¬
hülfe , ihr Gutachten abznstatten , als dieser die beschei¬
dene Freimürbigkeit , womit sie die seit iFor geschehe¬
nen Mißgriffe entwickelte , welche mehr oder minder in
diele « Staacen seit der Säkularisation der Bistbümer
hefnsijt werden , deren Hüstelt um; der König von Baiern
schon in den Reichspetutnnonssitzungen von isioz , und
in d . r Konstitution von Baiern von 1808 , dem karhol .
Rcligionstyeile mit den Mm gehörigen Instituten feier¬
lich zusicherte .

Nassau .
Die rheinischen Blätter vom 9 . d . enthalten folgen ?

des aus Wiesbaden : Den Landständen ist eine Schrift ,
unter dem Titel : Denkschrift der Städte Dillenburg ,
Herborn unv Haiger an die ehrwürdige Versammlung ,
der Landstände des Herzogthums Nassau , übergeben
worden . Es ist unserer Verfassung gemäß , daß Ge¬
suche , Bittschriften und Vorstellungen von einzelnen
Personen sowohl als von den Gemeinden bei den Lands
ständen eingereichr werden können . Die vorliegende
Denkschrift enthält Wahres und Gutes bei Iwekwidri -

gem und Unstatthaftem . Das Wesentlichste , was sie
verlangt , ward in der herzogl . Eröfnungsrede nicht nur
zggesagt , sondern auch den Landständen als ein wich¬
tiger Tveil ihres schönen Berufs aus Herz gelegt . Oie
Landesdepntirten naben die Denkschrift unbeachtet ge¬
lassen , mit der Erklärung , daß sie 1) konstirutionswi -
drige Zumuthungen enthalte , und 2) daß es der Ermah¬
nung an sie ( die Depiitirten ) nicht bedürfe , ihre Pflicht
zu thmi , da sie solches als ihre Bestimmung erkennten ,
der sie auch in allem nachzukommen in sich den festen
Willen und die Kraft fühlten .

Sachsen .

Leipzig , den 6 . April . Vor einigen Tagen machte
hier eine Verhaftung vieles Aufsehen , um so mehr , da
der Verhaftete kurz darauf wieoer frei wurde , so wie im
vorigen Jahr eine Unters chunq zu mancherlei wahrschein¬
lich ganz ungegründeten Gerüchten Veranlassung gab .
— Der Landtag zu Dresden sezr seine Arbeiten fort ,
und man glaubt jezc , daß er noch eine ziemliche Zeit
versammelt bleiben werde . — Zum Behuf der schnellen «
Bekauntwerdlmg , Aufbewahrung und Sammlung der
in hiesigen Landen ergehenden gesezlichen Anordnungen
ist höchsten Orts beschlossen worden , daß alle neueLan -
desgesetze und durch die Behörden im Drucke zu erlassen¬
de allgemeine Berwaltungsvorschriften oder Bekannt¬
machungen , sie mögen für das ganze Land , oder nur
für einzelne Bezirke desselben bestimmt sevn , nicht wei¬
ter wie bisher einzeln , in besondern Abdrücken , sondern
in einer fortlaufenden Sammlung erscheinen und be¬
kannt gemacht werden sollen , die de » Nmnen , , ,Gescz -
sammlung für das Königreich Sachsen " führen soll,



Der Ott Herbstleben im HevzvMhum Sachsen -Gotha ,
an der Unstruth , ist bei dem fürchterliche Sturmwind am
Abend des 2g . März ein Raub der Flammen geworden ;
2Zo Wohngebäude mitSchul - und Pfarrhäusern liegen in
Asche ; 17 Menschen verloren das Leben , und der
übrige Theil der Bewohner verlor beinahe alles , was
das Leben erfordert . Die Unglüklichen jammern nach
Hülfe .

Fran kr ei ch.
Paris , denF . Apr . In der gestrigen Sitz , der Depu -

tirtenkammer nahm , nach vvrhergegangener Berichtser¬
stattung der Petitonskvmmission , der Unterstaalssekre -
tar des Finanzministeriums , Baron de la Bouillerie ,
das Wort , »m das Budget gegen die wich tigern Ein -
.weiidungci »er Gegner zu vertheidigen . Dann spra¬
chen die Berichtserstacrer der Budgetkommisfion , die
HH . Roy und Beugnot . Die Versammlung erbfnete
hierauf die Abstimmung über diesen Gesezententwnrf .
Nach ziemlich lebhaften Debatten wurde der 1 . Artikel
desselben , mit den von der Kommission darin vorgeschla -
gcne » Abänderungen , angenommen . Derselbe lautet ,
wie folgt : Der Betrag der Staatsschulden von 1801
bis iZro , die am 1 . Okt . tZi ? ( nach dem Projekt der
Minister am 1 . Jul . 1817 ) «och zu bezahlen waren ,
wird , vorbehaltlich rer in Folge der Liquidationen stakt
haben könnenden Verminderung , auf die Summe von
61 Will . 78O taus . Fr . ( die Minister hatten auf 64
Mill . 445 raus . Fr . angetrageu ) hiermit beschrankt . Ein
provisorischer Kredit von 2 Mill . ( nach dem Projekt der
Minister 25 Mill .) Renten in den zu Z v . h . konsolidir -
ten Fonds wird dem Finanzmjinster für die Eintragung
dieser Forderungen in das große Buch bewilligt . In der
nächsten Session wird über den von diesem Kredit ge¬
machten Gebrauch Bericht erstattet werden .

Gestern har das diplomatische Korps dem Könige
seine Aufwartung gemacht . Der Herzog von Dalberg
har sich in einer Privataudienz von Sr . Maj . beurlaubt .
Er ist im Begriffe , sich auf seinen Gcsandtschaftsposien
nach Turin zürnt zu begeben , wird aber vorher noch
einige Wochen ans seinen Gütern in den Nheingegeu -
den zubringen .

Das hiesige Auchtpolizeigericht hat gestern den jun¬
gen Bristol , Verfasser der Schrift : le lksxpel cl««
Vin-rnm , freigesprochen , und die Aufhebung des auf
diese Schrift gelegten Beschlags verordnet .

Die Nachrichten aus Alby in unfern heutigen Jour¬
nalen reichen bis zum 1 . d . Es waren damals 77 Zeu¬
gen abgehört . In der Sitzung am zi . März drang der
Sohn des ermordeten Fualdez darauf , daß Zanssion ,
einer der Hauprangcklagren , Mde . Mauson fragen soll¬
te , ob sie ihn nicht indem Hause Bancalgesehen habe ?
Der Präsident des Asfisengerichcs forderte nun Jaussiou
ernstlich auf , diese Frage zu thnn ; derselbe schien da¬
durch in große Verwirrung zu geratben , ermannte sich
aber znlezt , und sagte mir einem Lächeln , über dessen
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Bedeutung man nicht im Zweifel seynkonnle : Madame
ich soll sie fragen . Mde . Manso » wendete das Ge¬sicht ab , ließ den Kopf auf beide Hände sinken

^
und brachte endlich , nach langem Stillschweigen

^
die Worte hervor : ich habe nichts zu sage» . Dir
nämliche Antwort gab sie dem Präsidenten , als
dieser ihr aufdas freundlichste zuredete , die Wahrheit zubekennen . Mde . Mausen erfühlt übrigens noch täglich
auf dem Wege aus ihrem Verwabrungsort nach dem
Gerichtshanse unangenehme Beweise von der niirer dem
Volke gegen sie herrschenden Stimmung ; dieselben gieri¬
gen in de » lezten Lagen so weit , daß der Maire von SUbyeine Warnung dagegen öffentlich bekannt zu machen sich
gcnörhigt gesehen har .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirten Fond -
zu 66z ^ , und die Bankaktien zu 1600 Fr .

Italien .
Oeffentli

'
che Nachrichten aus Rom vom 28 . Marz

melden : Die hier angekommenen Schweizer Deputaten ,
Rüttimanii von Luzern und Fischer von Bern , haben
schon eine Audienz bei Sr . päbstl . Heil . gehabt , welche
sie mit sichtbaren Beweisen des Wohlwollens und der
Güte aufnahmen . — Der am 21 . d. eiiigefallcne Krö -
nnngstag Sr . Heil , wurde mit kirchlichen Feierlichkei¬
ten , Beleuchtungen , besonders -der Kuppel des Vati¬
kans , Feuerwerk rc. gefeiert . — Bei den Zeremonien in
der Charwvche , wovon mehrere Se . Heil , selbst verrich¬
teten , fanden sich unter andern auch-der König Karl IVi.
von Spanien , der Kronprinz von Baicrn rc. , das ganze
diplomatische Korps und ei» e große Menge auswärtiger
Personen von allen Nationen und Ständen ein. Be¬
sonder » Eindruk auf das anwesende Volk machte der vor
einiger Zeit wieder hier angekowmene Prinz Friedrich
von Hessen , welcher am grünen Donnerstag mit sei¬
nem Gefolge sich zu dem Tisch des Herrn begab ,
hinauf daö Venerabile zum heil . Grabe begleitete , und
Abends der Passionspredigt in der Apostelkirche bei¬
wohnte . — Eine Zeitung von Messina erzählt , daß
man bei dein ersten Stoß des lezthin erwähnten Erdbe -'bens in der Nahe eines Landgutes sieben Wassersäulen
wahrnahm , die sich iz Minuten lang ergossen , und
daun verschwanden . Bei Licatia sah man eine» feuri¬
gen Bach auf allen Lavaschichten sich ansbreiten , der
mehrere Minuten hindurch die umliegenden Gegenden
erleuchtete .

O e s t r e k ch.
Wien , den A. Apr . Der Znfant von Spanien ,

Do » Francesco de Paula , har vor seiner Abreise airs
den Händen Sr . Maj . des Kaisers das Grvßkreuz deö
köm'

gl . ungarischen Sr . .SrephanSordens erhalten . —
DaS Gerücht von einer VoLMähkmg Sr . kaiserl . Heh .
des Erzherzogs Rainer , Mzekönigs deö lombardisch -
veiictianischcn Königreichs , mit der Infantin Marie ,
Louise Ebarloite , Tochter der Herzogin von Lucca (geh.

. Heu I, . Dkl , r8 «L) , erneuert sich. — Zn Ansehung d«
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Reise des Kaisers und der Kaiserin haben , wie man
vernimmt , neuerdings Abänderungen statt gefunden .

II . MM . sollen von Wien aus nur einen Lheil der

Reise i» Gesellschaft machen , dann aber die Kaiserin

sich »ach Venedig begeben, und dort verweilen , bis der

Kaiser von den südlichen Küsten Dalmatiens und

Maniens wieder nach Sara zurükgekommen ist , wo¬

rauf sich die Kaiserin zur See dahin begeben soll . —

Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zu 267 s-

Uso notirr ; die Konvenrionsmünze stand zu 272s .

Rußland .

Warschau , den 28 . März . Der Reichstag des

Königreichs Polen wurde gestern hier von Sr . Maj . dem

Kaiser und König in höchster Person mit vieler Feier¬
lichkeit ervfner . Der Monarch hielt eine Rede an die

Repräsentanten des Königreichs voll dir humansten und

liberalsten Idee » , und sprach unter anderm darin die

Absicht aus , den Einfluß der liberalen Institutionen ,
deren sich das Königreich Polen bereits erfreut , auch
auf alle übrigen Länder , welche die Vorsehung Seiner

Sorgfalt anvertraute , auszudehnen . Am Schluffe die¬

ser Rede heißt eö : „ Erste Beamten des Staats , Se¬
natoren , Landbvtcn , Deputieren l Ich habe euch meine
Gedanke » dargclcgt , ich habe euch eure Pflichten ge¬
zeigt . Die Resultate eurer Arbeiten in dieser ersten Ver¬

sammlung werden mich lehren , was das Vaterland in

Zukunft von eurer Anhänglichkeit für dasselbe , so wie
von euren guten Gesinnungen für mich zu erwarten Hst,
und ob ich , meinem Entschlüsse getreu , dem , was ich
bereits für euch gethan habe , eine weitere Ausdehnung
geben kann . Danken wir demjenigen , der allein die
Macht hat , die Monarchen zu erleuchten , brüderliche
Gesinnung unter den Völkern zu erwecken , und über sie
die Gaben der Liebe und deS Friedens zu verbreiten .
Laßt uns ihn annifen , damit er unser Werk segne, und

.es gedeihen mache. "

Beschluß des Vortrags des Finanzministers beiErdf -
rnmg des Kvnseil der Kreditanstalten . „ Auswärtige
Kapitalisten haben einen ausgezeichneten Antheil an
diesem Anlehcn genommen , was auf der einen Seite
das Vertrauen verbürgt , welches wir einflößeu , und auf
der andern uns den großen Vortheil verfchafr , unfern Ka¬
pitalisten zu verstärken , ihre Fonds ungehindert ans eine
unzlichere Weise anzulegen , ohne daß sie gezwungen
wü den , denselben eine verschiedene Richtung geben zu
ninff ' u . Sobald der Gewerbfleiß unsers Landes frem¬
der Hülfe wird entbehren können , wird auch die Kon¬
kurrenz unserer Kapitalisten merklicher werden . Inder
Zwischeuzeir durften wir uns aber weder des Vorcheils
beraube » , unser Papiergeld durch Auleheu zu tilgen ,
noch den russischen Kapitalisten .die Micrelzu entziehen ,
deren sic noch so sehr bedürfen . Dies , meine Herren ,
sind die Beweggründe , welche die Regierung bei der
Errichtung einer neuen Tilgungskommission geleitet ha¬
ben. Ihre Absicht war , dir Staatsschulden zu fundi -

ren , und ihre Ablösung zu ordne « , um so das wohl¬
verdiente Vertrauen , das sie erworben , mehr und mehr

zu befestigen , zugleich aber das Anlehensystem einznfüh -
ren , welches als das zwekmäsigste zur schnellen Tilgung
des Papiergeldes und zur Eröfnung ausserordentlicher

Hülftquellen in dringenden Falle » erkannt worden ist.

Die Rechenschaft , welche die Kommission ihnen abzu -

legen bereit ist , wird ihnen beweisen , meine Herren ,

daß sie der Erwartung der Regierung entsprochen har .

Das am 1 . Jul . v . I . eröfnete Anlehen hat , ohne ir ,

gend eine Anstrengung von unserer Seite , schon 28 Mill .
Rubel ergeben . Der Ertrag deS Anlehens bildet mit deu

übrigen , zu demselben Zwecke bestimmten Kapitalien ,
eine Summe von z8 Millionen , welche nunmehr dem

Umlauf entzogen sind . Diese Summe ist hinreichend

für das erste Jahr unserer Unternehmungen , welche nur

Stufenweise die Masse des Papiergeldes bis zu einem

für deu Geldverkehr nöthigen Verhältniß verringern

sollen. Die Regierung glaubt , bei dieser Gelegenheit
mit Umsicht und gewissermase » langsamer Bedächllich -

keit zu Werke gehen zu müssen. Indem sie durch diesen

klugen Gang alle die Verwirrungen und gewaltsamen
Größe vermeidet , welche für den Staat , wie für daS

Besizthum Einzelner , aus einer zu schnellen Verminde¬

rung des Papiergeldes erfolgen würden , wird sie nicht

weniger das vorgestekte Ziel erreichen . Die an die Stelle
der Wcchselkomptoirs getretene , und mit einem beträcht¬

licheren Kapitale versehene Handelsbank ist am 1 . Jan .
d . I . eröfnct worden . Die des Papiergeldes wird Ih¬
nen , meine Herr » , in der vorznlegenden Rechnug de »

Rückfluß der im vorigen Jahre den Wechselkompcvirs
ülivertrauten Kapitalien , so wie die Geschäfte der mit

der UmwechSlung der alten Villets gegen neue beschäf¬

tigten Komptoirs überreichen . Da die Anlehenbauk
noch nicht die in dem Manifest vom 7 . Mai vorgeschries
bene Einrichtung hat erhalten können , so konnte sie auch

noch nicht der Landwirthschaft und dem Gowerbfleiße dis

erwünschte Hülfe bieten . Man beschäftigt sich mit ihr
bei dem Ministerium der Finanzen . Indem sie die Rech -

uiingsablagcn der verschiedenen unter ihre Oberaufsicht
gestellten Kreditanstalten durchgehen , so werden sie,
meine Herren , wie ich hoffe , Grund erhalten , sich z»

überzeugen , daß die Verwaltung nicht von der vorge -

zeichneren Bahn abgewichen ist . Wenn sie in Fol¬

ge; ibrer Untersuchungen uns durch ihre Beobachtungen
aufklaren wollen , so werden wir sie mit Dank empfan¬

gen . Beseelt von dem gleichen E ' ftr in Erfüllung der

wohlthatigen Absichten eines unaufhörlich mir dem Glü¬
cke seiner Unterthanen beschäftigten Monarchen , mühe »
wir alle gleich stark von der Idee durchdrungen seyn,
daß das Vertrauen sich nicht durch das Ansehen und die
Macht einer Regierung gebieten läßt , sondern daß es

lediglich durch deren Gewissenhaftigkeit in Beobachtung
der anfgestellien Grundsätze erhalten werden kann , und

daß die moralische Ueberzengiing , die Regierung werde
nie von ihren Grundsätzen aöweichen , die Seele und
das Leben des Kredits ist .
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Schwel ;.

Sv wie das Regiment von Ziegler , so sind auch die
übrige » kapitnlirten Schweizcrrcgimeuten in kbn . nie¬
derländischem Dienste ( das Regiment Auf der Mauer
ausgenommen , das seinen Cadre von zwei auf vier Ba¬
taillons erweitert hatte ) nunmehr vollzählig geworden ,
und der Kriegsminister har durch einen im Haag
am 12 . März erlassenen Beschluß die Werbungen und

Rekrutenzulassunge » bei denselben für so lange eingestellt ,als sie nicht unter ihren kapitulationsmäsigen Bestand
zurükgetreten seyn werden . Vorstellungen , welche die
Chefs dieser Regimenter gegen die von ihren Lffizier -
korps geforderte Personal - und Mobiliarsteuer , welche
auch ihren Gehalt betrift , gemacht haben , sind ohne
Erfolg geblieben .

B a d e n .
Auszug auS de « Karlsruher Witterungs - Beobachtung « «.

11 . April . Barometer Thermometer > W - ind H ygrometer Witterung überhaupt .'

Morgens
Mittags
Nachts

-7
s 3
10

27 Zoll 6,Linien
27 Zoll 6 Cü Linien
27 Zoll 6 ^ Linien

12/ ^ Grad über 0
9 s ? Grad über 0
6/x Grad über 0

Süvwest
Sndwest
Südwest

47 Grad
Z7 Grad
72 Grad

trüb , Regen
trüb , regnerisch
trüb , regnerisch

Tode « . Anzeige .
Der göttlichen Vorsehung hat es gefallen , meine innigst

geliebte Gattin Len io . diese « , Abends 1/4 auf 10 Uhr , in «
bessere Leben abzurufen . Ich zeige hlerwit diesen für mich
schmerzlichen Verlust ergebenst an , und empfehle mich in fer¬
nere « Wohlwollen .

Karlsruhe , den n . Apr . 1818.
Christoph Schütz .

Freiburg . ( Bekanntmachung — die Vakatur
zweyer Lehrkanzeln an der Universität Frei¬
burg betr . ) Vermöge höchsten Aufträge « des Großherzogl .
Bad . Höchstpreis! . Ministeriums des Innern , c>. ä . Karlsruhe
den 24. v . M . , Nr . 1971 , ist die Unterzeichnete Stelle bevoll¬
mächtiget , die Vakakur der Lehrkanzeln des römischen
Rechts und der a i l g e m e i n e n W e ltg c schi ch te öffent¬
lich bekannt zu machen.

Indem nun alle diejenigen , welche zur Uebernahme des ei¬
nen oder andern der oben genannten Lehrfächer Beruf und Nei¬
gung haben , hierdurch freundschaftlich eingeladen werden , ihre
Meldung , mit den erforderlichen Belegen versehen , binnen
zwei Monaten , von heute an gerechnet , bei Unterzeichne¬
ter Stelle einzureichcn , wird zugleich in Ansehung der fixen
Besoldung , welche die Anzustellenden zu erwarten haben ,
bemerkt , daß dieselbe für den Professor des römischen Recbrs
in 1200 fl . , mit Inbegriff der Naturalien , für den Professor
der Weltgeschichte aber in 960 fl. rhein . Wahrung bestehe.
Kollegiengelder sind hierin nicht begriffen . Als wesentliche
Erfordernisse der Kompetenten um die Kanzel de « römi¬
schen Recht« wird der Besiz der juristischen Doktorwürde , oder
der Fähigkeit , solche ohne Schwierigkeit zu erlangen , dann
ein in der Eigenschaft eines akademischen Lehrers erworbener ,
oder auf gelehrt Ausarbeitungen gegründeter literarischer Ruf
auSdrüklich bezeichnet. Eben diesen Forderungen , mit Rüksichr
auf das Fach , werden diejenigen enisprechen , welche sich um
die geschichtliche Kanzel zu melden gedenken .

Freiburz , den 6 . April 1818.
Der Prorektor und das engere akademische Konsistorium .

G . F . Wucherer , i>, Z . Prorektor .
Karlsruhe . ( Versteigerung . ) In dem Hause Nc .2l

in der alten Lammgasse , dem Fr c y ijchen Kaffeehause gegen¬
über , wird nächstkünftigen Montag , den iz . diese« Monat « ,
« nd die folgenden Tage , Bor - und Nachmittag « , « in ganzer

HauSrath , bestehend in Uhren , Gold , Silber , Spiegeln ^
Kronleuchtern , Mannskleidcrn , worunter eine große und kleine
StaatSunifcrm , Bettwerk und Getüch , Schreinwerk , Kanape ' e
und Sesseidazu , Küchengeschirr , Fässern und Bandgcschirr , uni»>
sonstigem Hausrath , ferner Bücher und Schränke dazu , dffent»
lich ausgibsten , und dem Meistbietenden gegen gleich haar «'
Kühlung zugeschlagen werden .

Karlsruhe , den 8 . April 1818.
Großherzogliches MadtamtSrevisorat .

O b e r m ü l l e r .
Kichlinsberge « . ( Früchte - Versteigerung . F

Auf dem herrschaftlichen Fruchlspeicher zu Riegel werden Dien¬
stags , den 14 . , und Dienstags , den 28. diese « Monat , jedes¬
mal Vormittags um 9 Uhr , 800 Sr . Früchte , in Weizen , Ro¬
cken , Gerste und Mclzer bestehend , öffentlich versteigert wer¬
den , wobei die Zahlung bei der Abfassung zu geschehen hat .

Kichlinsbergen , den 2 . April r3 >8.
Großherzogl . Domainenverwaltung Endingen .

Barbo . >

Mainz . ( Benachrichtigung . ) Der Handels - und
Schiffeestand wird hierdurch benachrichtiget , daß , von der ge
genwärligen Frankfurter Ostermeffe an , bis zur künsiigenHerbst
messe , die Frachtpreise für den Ober - und Mittelrhein , so wi »
sie bisher bestanden haben , beibehalten werden , jedoch mit dem'
Bemerken , best

1 ) die Wertfracht von Mainz nach Mannheim ,
sowohl für Guß - und Massel - Elsen , als
auch für die übrigen Kaufmannsgüier , pr .
50 Kilogr . um . . . . . . . . . — Fr . ü Ct »
erhöht , und

2 ) die Fracht von Mainz nach Skraßburg , und
zwar einschließlich des , wegen noch bestehen¬
der Theuruag , momentan bewilligten Ausa-
H- S vo » 45 Cent . pr . 50 Kilogr . , aus . Z Fr . i § Ct »
und die Lhaifrachl voa Straßburg nach
Mainz , ebenfalls einschließlich des bisher
bewilligten Zusatzes n io Cent . pr . §o Kit - ,
auf

sestgesezt worden ist .
Mainz , den z . Apr . i8l8 . .

Die provisorische VertraltungSkommisston der Rhelnschiffayrr .
Ockhart . '

, ^ .Vät. Orth .

2 Fr . io Ct »
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